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SitzungenimRathaus.InderkommendenWochetritt amDienstagum
10UhrvormittagsderWienerStadtsenatzusammen.DerWienerGemeinde-¬
ratwurdefürFreitag,17Uhr,einberufen.

DieAuslagenbeleuchtungin Wien.DieWienerstädtischenElektrizitäts-¬
werkehabeneineumfassendeAuslagenbeleuchtungspropagandadurchge-¬
führt ,die einenvollenErfolgerzielt hat .BeieinerBegehungderWie-¬
nerStrassen ,dievorzweiJahrendurchgeführtwurde ,konnteinetwa
tausendStrassenzügenbeobachtetwerden ,dassungeführfünfhundertGe-¬
schäfteihreAuslagenmitderReklamebeleuchtungversehenhatten .Die
AuslagenbeleuchtungspropagandaderstädtischenElektrizitätswerke,
dieimVorjahreingesetztundderKaufmannschaftweitgehendeBegüns-¬
tigungenundinsbesondereeinensehrermässigtenStrompreisfürdie
ReklamebeleuchtungderAuslagenundGeschäftsladeneingeräumthat ,
hatnundenErfolggezeitigt,dassgegenüber1926heuteumrundzwei-¬
hundertGeschäftslokalemehrmitAuslagenbeleuchtungausgestattet
sind ,Insbesonderedie Mariahilferstrasseunddie Kärntnerstrasse ,in
deneneine unbeleuchtete Geschäftsauslageschon zur grösstenSelten¬
heit gehört,so wieviele andereWienerHauptverkehrsstrassenbieten
heutedurchdieReklamebeleuchtungvonGeschäftslokalenundAuslagen
einenweltstädtischenAnblick.

SteuerhinterziehungenvonHeurigenschenkern.DievomMagistratvorge-¬
nommenenBeobachtungenbeiHeurigenschenkernhabenzurFeststellung
geführt,dassineinerReihevonBetriebenblossBruchteilederwirk-¬
licherzieltenLosungzurVersteuerungeinbekanntwordensind .Esmuss-¬
tendeshalbNachbemessungenaufGrundvonamtlichenEinschätzungen
vorgenommenundgegendieSchuldtragendendasStrafverfahreneinge-¬

leitst werden.ZweiHeurigenschenkerhabendieBeschwerdeandenVer-¬
waltungsgerichtshofergriffen undes fanddarüberam13 ,Aprildie
Verhandlungstatt .DerMagistratwardabeidurchSenatsratDr .Urban
vertretenzDerHeurigenschenkerJohannH .hatteAufzeichnungenledig-¬
lichinderFormgeführt ,dassineinzelnenRubrikenStricherlneinge-¬
setztwurden,ohnedassdiehiefürvereinnahmtenEntgelteirgendwie,
seiesauchnuralsZusammenfassungderTageslosung,ersichtlichwaren.
DerVerwaltungsgerichtshofhateinesolcheArtderBuchführungals
mangelhaftbezeichnetundausgesprochen,dassdieBehördedaherberech-¬
tigt war,vonamtswegenundaufGrundderSchätzungsergebnissedieAb-¬
gabezubemessen,AberauchbezüglichderErmittlungderBemessungs-¬
grundlagedurchdieseamtlicheSchätzungwurdesowohlvonJohannH.
als auchvonKarlS ,die Einwendungerhoben ,dasseinzelneBeobachtun¬
genkeineausreichendeGrundlagedarstellenkönnten ,umfür einenZeit-¬
raumvonMonateneineamtlicheBemessungvorzunehmen.IndieserBezie-¬
hunghatderVerwaltungsgerichtshofausgesprochen,dasser keirenAn-¬
lasshabe,indieBeurteilungderSchätzungeinzugehen,weildiesGegen-

nurwenigeStundenwurdenachderMengederverabreichtenWeineund
SpeisungeineLosungvon520Schillinggeschätzt ;einbekanntwurden

aberfürdenganzenMonatOktober1926nur273Schilling.DieBeobach-¬
tung an zwei Tagendes MonatesNovember1926ergab eineschätzungs -

weiseLosungvontausendSchilling ;einbekanntwurdenhingegenfürden
ganzenMonatNovember1926bloss152Schilling .Am7 .November1926
wurden200Besucherfestgestellt .AlsLosungaberhatteJohannH .ins-¬

gesamtlhSchillingangegeben,sodassaufdeneinzelnenGasteinBe-¬
tragvon22GroschenalsZecheentfallenwäre.

77 . . . .
Gesellschafts -undWirtschaftsmuseuminWien.InderAusstellungdes
Gesellschafts-undWirtschaftsmuseumsin derVölkshalledesNeuenRat-¬
hausessprichtmorgenSonntagum10' 30vormittagsDr .LudwigNeumann
überErd- undGesellschaftsentwicklung.

DasGrahLuiseMontagsinGemeindeobhut.DiebekannteWienerVolkssän-¬
gerinLuiseMontag,die am20 .MärzdesVorjahresgsstorbenist,hat
ihreletzteRuhestätteineinenvonderGemeindeWiengewidmetenGrabe
aufdemZentralfriedhof.DerGemeinderatsausschussfürallgemeineAn-¬
gelegenheitenhatnunbeschlossen,dieGrabstätteLuiseMontagsgärtne-¬
rischauszuschmückenunddauerndindiePflegederGemeindezuüberneh-¬
men.DasGrabderbekanntenWienerVolkssängerinwirdauchmiteinem
Grabdenkmalgeschmückt .DieGemeindeWienträgt nunauchdieKosten
fürdieFundierungundAufstellungvonSockelsteinen ,aufdieeinebron¬
zeneBüsteLuiseMontagsaufgestelltwerdenwird.

- . . . - .
OberarztDr .EdmundJellinekgestorben.Donnerstgnachtsist nachkurzer
KrahkheitderstädtischeOberarztDr.EdmundJellinekim7h.Lebensjahre
gestorben .Er war Assistent an der Klinik des Professors Dr .Schrötter

undgehörteseit 1884demWienerStadtphysikatean,woer seitdreissig
beJahrendenamtsärztlichenUntersuchungenderstädtischenAngestell-¬

tenundBedienstetentätigwar ,OberarztDr .Jellinekwareinstiller,
bescheidenerMann,dessentiefgründendesWissenundstrengeRechtlich-¬
keitihmdieAchtungundAnerkennungseinerVorgesetztenundKollegen
sicherten.DieEinäscherungfandheutevormittaginderFeuerhalleder
StadtWienstatt .

—. . . .
FahrverbotfürKraftfahrzeugeinderLobau.WiedieLandeundforst-¬
wirtschaftlicheBetriebsgesellschaftmitteilt ,wurdezurVermeidungder
StaubplagedasBefahrenallerStrassenundWegeinderLobaumit
KraftfahrzeugenallerArtSonntagsuntersagt,damitdenBesuchernder
LobaudieFreudeanderschönenNaturnichtgetrübtwird.
EntfallendeSprechstunde,NächstenDonnerstagentfälltwegendienstli-¬
cherVerhinderungdieSprechstundebeimstädtischenWirtschaftsrefe-¬
rentenStadtratKokrda.

FreieAerztestelleimEntbindungsheimderStadtWien.ImEntbindungs
heimderStadtWien(Brigittaspital)istdieStelleeinesAssistenz-¬
arzteszubesetzen.DieBezügebetragenmonatlich375.-Schillingund
erhöhensichnachdenerstenzweiDienstjahrenalsAssistenzazrtein-¬
malum11Schillingmonatlich.DazukommtnocheinmonatlicherWohnungs-¬
geldzuschussvon22 ' hSchilling,derimFalleeinEinräumungeiner
DienstwohnungwiederzurGänzealsEntgeltfürBeheizung,Beleuchtung
undBedienungabgezogenwird .GesucheumdieseStelle ,diemitdenent-¬
sprechendenPersonaldokumentenundVerwendungszeugnissenzubelegen
sind,müssenbisspätestens5 .MaiimBüroderVerwaltungsgruppeI,Wien

. ,NeuesRathaus,eingebrachtwerden.

standderTatsachenfeststellungwar .DassübrigensdabeikeinUnrecht
geschehenist ,kannausFolgendemersehenwerden:BeivinerBeobachtung
imBetriebdesJohann. andreiTagendesMonatesOktober1926durch
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